






Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm  |  05  |  Konversionsflächen

Ansprechpartner:
Silke Bielefeld · Tel.:  02381/17-4113

ruhrexcellence – Hochwertige Standortentwicklung 
ruhrcities – Zentren und Stadtteile

Zuordnung

Die Standorte müssen in die Umgebung integriert 
werden. Dabei können Nutzungen entwickelt 
werden, die zusätzlich Entwicklungsimpulse für 
die Stadt liefern, indem innovative Wohnformen, 
Grün-, Freizeit- und Erholungsflächen entstehen. 
Voraussetzung ist die Bewältigung der der durch die 
Vornutzung ausgelösten Belastungen (Abräumen 
nicht nachnutzbarer Bausubstanz, Sanierung von 
Bodenkontaminationen).

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm  |  07  |  Zukunftsstandort Maximilianpark

Stadt Hamm 
Zukunftsstandort Maximilianpark

-	� Ausbau zu einem Ausstellungs- und Erleb-
nispark zu Zukunftsthemen wie z.B. Bildung, 
Forscherwelten, Zukunftswerkstätten etc.

-	� räumliche Erweiterung zu Gunsten der Schaf-
fung von attraktiven Angeboten für ein erwei-
tertes Besucherspektrum

-	� inhaltliche Erweiterung mit dem Schwerpunkt 
Energie, Bergbau, Evolution etc. 

-	� Umsetzung von Einzelprojekten in Verbindung 
mit arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen

Der Maximilianpark ist bereits heute ein regional 
bedeutsamer Freizeit- und Erholungsstandort. 
Der weitere Ausbau zu einem Ausstellungs- und 
Erlebnispark sowie die räumliche und inhaltliche Er-
weiterung, auch um wetterunabhängige Angebote, 
tragen zu einer wesentlichen Stärkung des Stand-
orts Maximilianpark sowie der Kultur- und Freizeit-
wirtschaft der gesamten Stadt Hamm bei.
Die Schaffung eines außerschulischen Lern- und 
Experimentierortes ist die Weiterentwicklung eines 
Ansatzes mit dem Titel MAXILAB. Ziel ist es, die 
Grundlage zur späteren beruflichen Orientierung 
von Kindern und Jugendlichen für den technisch  
naturwissenschaftlichen Bereich zu legen.

Zeitraum:
Vorplanungen liegen vor; Realisierung zur Vorberei-
tung einer Landesgartenschau 2014/2017 möglich 
(Bewerbung erfolgt)

Kosten: 
öffentlich: 5,3 Mio.€ 
privat: noch nicht bekannt

Verknüpfung der besonderen Geschichte des 
Standorts als ehemalige Bergbaufläche mit inhalt-
lichen Themenschwerpunkten des Freizeitparks. 
Dadurch große Authentizität des Parks und hohe 
Identifikationskraft hinsichtlich der regionalen 
Imagebildung unter dem Aspekt der Nutzung des 
kulturellen Erbes.
Kombination von Unterhaltung und Information 
(Edutainment) als zeitgemäße, innovative Aus
richtung des Freizeitparks.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm  |  07  |  Zukunftsstandort Maximilianpark

Ansprechpartner:
Andreas Mentz · Tel.: 02381 / 17-4105                          

ruhrlines – Die Achsen der Metropole Ruhr

Der Maximilianpark ist Ankerpunkt der Route der 
Industriekultur und damit zentraler Ort einer der 
wichtigsten touristischen Achsen des Ruhrgebiets. 

Zuordnung

Der Maxipark beinhaltet einige industriehistorisch 
wertvolle Gebäude wie z.B. den sog. Glaselefanten, 
der nicht nur regionale Landmarke, sondern der 
Identifikationspunkt für die Bevölkerung ist. Der 
Park ist einer der wichtigsten lokalen und regio-
nalen Freizeit- und Erholungsräume mit äußerst 
hoher Akzeptanz, die durch eine Erweiterung bzw. 
konzeptionelle Anpassung noch verstärkt und lang-
fristig erhalten werden kann.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm Interkommunal  |  08  |  Regionales Projekt „Kultur der Arbeitersiedlungen“                                     

Stadt Hamm Interkommunal – 
Städte Bottrop, Dortmund, Dinslaken, Hamm, Bochum, Gelsenkirchen

Regionales Projekt „Kultur der Arbeitersiedlungen“

Standortauswahl nach den Kriterien:
-	� Verbindung von Arbeitersiedlung und  

ehemaligem Industrieort vorhanden
-	� lebendige Industriekultur durch aktive  

Nachbarschaft
-	� Potenziale für (kleine) touristische  

Infrastrukturen
Aktuell (Stand April 2009) sechs Referenzstädte  
sowie der RVR am Projekt beteiligt.
Aufbau lokaler Standortgemeinschaften und  
touristischer Infrastruktur; Vernetzung lokaler und 
regionaler Marketingaktivitäten und touristische 
Kommunikation im Kulturhauptstadtjahr 2010;  
Aufnahme in ein Netzwerk zur Qualifizierung bis 
2010 und zur Überführung in dauerhafte Struktur 
der „Route der Industriekultur“ nach 2010.

Regionales Kooperationsprojekt zur Positionierung 
der Arbeitersiedlungen als wohnkulturelles, touri-
stisches und wohnungswirtschaftliches Alleinstel-
lungsmerkmal des Ruhrgebiets.

Arbeitersiedlungen sind lebendige Zeugen der 
industriehistorischen Vergangenheit des Ruhrge-
bietes. Sie werden im öffentlichen Bewusstsein 
zunehmend als Elemente einer immer mehr zur 
Geschichte werdenden Industriekultur, die wesent-
licher Bestandteil der Identität und des Images der 
Städte des Ruhrgebiets ist. Die Kommunikation der 
Arbeitersiedlungen als Teil dieser Identität kann 
sowohl lokal als auch regional zur Identifikations-
steigerung und Imageverbesserung beitragen und 
die Positionierung und touristische Vermarktung 
des regionalen Standorts, deutlich stärken.

Zeitraum:
Projektstart durch Initiatoren Stadt Hamm, RVR und 
Planungsbüro erfolgt.

Kosten: 
Öffentliche Investitionen: 1,8 Mio. €
Private Investitionen: 1 Mio. €

Regionales Projekt auf Initiative der Stadt Hamm im 
Verbund mit fünf weiteren Städten und dem RVR. 
Auswahl der Standorte durch Prozess der Qualifi-
zierung. Einbindung privater Akteure und Initiativen 
vor Ort, dadurch hohe soziale Authentizität und 
Glaubwürdigkeit.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm Interkommunal  |  08  |  Regionales Projekt „Kultur der Arbeitersiedlungen“                                     

Ansprechpartner:
Katja Meusel · Tel.: 02381 / 17-4165

ruhrevents – Großereignisse als Etappen  
des Wandels

Das regionale Kooperationsprojekt „Kultur der Ar-
beitersiedlungen“ bewirkt den Ausbau der Arbeiter-
siedlungen als Zukunftsstandorte unter dem Aspekt 
einer ganzheitlichen Betrachtung. Vor Ort werden 
lokale Standortpartnerschaften initiiert.

Zuordnung

Die Kommunikation der Arbeitersiedlungen als Teil 
der Identität als Ruhrgebietsstadt und (ehemaliger 
und aktiver) Bergbaustandort kann, neben der 
Positionierung und touristischen Vermarktung des 
regionalen Standorts, insbesondere lokal zur Iden-
tifikationssteigerung und somit zu einer Verbesse-
rung des Stadtimages beitragen.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm  |  09  |  Stadtteilprojekte Bockum-Hövel und Pelkum

Stadt Hamm 
Stadtteilprojekte Bockum-Hövel und Pelkum

Erarbeitung von Handlungskonzepten; Umsetzung 
baulicher, sozialer und arbeitsmarktrelevanter 
Maßnahmen 

- 	� Entwicklung der Gewerbeflächen sowie  
Verbesserung der Zugangsvoraussetzungen 
zum Arbeitsmarkt

- 	� Verbesserung der Ausstattung mit wohnungs-
nahen Freiflächen sowie Verbesserung der 
Anbindung zu reg. Grünzonen

- 	� Stärkung der Integration der Migranten  
(hoher Ausländeranteil)

- 	� Schaffung von sozialen Bildungs- und  
Beratungseinrichtungen

Die Stadtteilprojekte Hamm-Bockum-Hövel und 
Hamm-Pelkum sind integrierte Handlungskonzepte 
zur Stabilisierung und Erneuerung der vom Struk-
turwandel besonders  
betroffenen Stadtteile. Unter Einbindung der ver-
schiedenen Akteure vor Ort sollen Maßnahmen in 
den Kategorien Städtebau, Soziales sowie Arbeits-
markt umgesetzt werden.

Zeitraum:
Bestandserhebung und Erarbeitung der von ersten 
Entwicklungskonzeptionen in 2007 begonnen; Um-
setzung 2009 – 2013. 

Kosten: werden ermittelt

Fortführung und Weiterentwicklung der erfolg-
reichen integrierten Entwicklungsansätzen z.B. im 
Rahmen des Handlungsprogramm „Soziale Stadt“. 
Intensive Verzahnung unterschiedlicher Handlungs-
felder und Akteure sowie intensive Partizipation von 
Bewohnern sowie Organisationen im Stadtteil. 
 

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm  |  09  |  Stadtteilprojekte Bockum-Hövel und Pelkum

Ansprechpartner:
Andreas Mentz · Tel.: 02381/17-4105

ruhrcities – Zentren und Stadtteile

Erneuerung der Stadtteile als Beitrag zur  
stabilen Entwicklung der Region.

Zuordnung

Das Projekt wirkt im Bereich der integrierten Ent-
wicklung städtischer Problemgebiete. Es fördert 
die nachhaltige ökonomische, soziale, bauliche und 
kulturelle Entwicklung der Stadtteile und trägt zum 
Abbau von Diskriminierung bei.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm Interkommunal  |  10  |  Lippetourismus – von der Quelle bis zur Mündung

Stadt Hamm Interkommunal –  
Lipperaum zwischen Bad Lippspringe und Wesel

Lippetourismus – von der Quelle bis zur Mündung

-	� Gründung einer regionalen Initiative  
„Lippe-Raum“, Aufbau von Organisations-  
und Projektstrukturen (Kreise, Kommunen,  
Lippeverband etc.)

-	� Erhebung vorhandener Infrastruktur entlang 
der Lippe und Neubau fehlender Maßnahmen 
(Wege, Brücken, Ausschilderung, touristische 
Infrastruktur wie Rastplätze etc.)

-	� Aufbau eines Netzwerks tourismusrelevanter 
Akteure (z.B. Gastronomie, Freizeiteinrich-
tungen etc.)

-	� Kommunikation touristischer Angebote entlang 
der Lippe (Markenbildung, Werbung etc.)

Touristische Projekte (Fahrrad- und Wandertouris-
mus – Wassertourismus) entlang attraktiver linearer 
Landschaftselemente beinhalten große Entwick-
lungspotenziale im Sektor Freizeitwirtschaft. Die 
Region entlang der Lippe ist größtenteils industriell 
geprägt und stark vom Strukturwandel betroffen, 
der entlang des Wasserbandes im doppelten Sinne 
„erfahrbar“ wird. Zudem sind große Bereiche der 
angrenzenden Flussauen ökologisch wertvolle 
Flächen und Biotope, die teilweise im Rahmen 
internationaler Verbund- und Schutzprojekte (z.B. 
FFH-Gebiete, Lippeaue Life Projekt) geschützt sind. 
Ihre behutsame touristische Erschließung kann zum 
besseren Verständnis von Natur und Umwelt und 
damit langfristig zu ihrer Erhaltung beitragen. 

Zeitraum:
Initiativgruppe hat mit den Vorüberlegungen begon-
nen; Ansprache aller Lippeanrainer am 18.06.2007 
im Rahmen einer Konferenz. Im Anschluss ist die 
Gründung einer regionalen Initiative erfolgt.

Kosten: noch nicht bekannt.

Regionales Gemeinschaftsprojekt, bei dem durch 
interkommunale Kooperation neue Wirtschafts-
felder (hier Tourismus- und Freizeitwirtschaft) er-
schlossen werden. Die Kooperation umfasst Städte, 
Gemeinden und Kreise über Verwaltungsgrenzen 
und Regionen (z.B. Westfalen, Rheinland) hinweg 
und stellt somit eine neue Form der interkommu-
nalen und interregionalen Zusammenarbeit dar.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm Interkommunal  |  10  |  Lippetourismus – von der Quelle bis zur Mündung

Ansprechpartner:
Ralf Hohoff · Tel.: 02381 / 17-3003              

ruhrlines – Die Achsen der Metropole Ruhr

Der Lipperaum als „neue“ Entwicklungsachse in  
der Metropole Ruhr

Zuordnung

Eine touristische Vermarktung als „Urlaubs- und 
Freizeit-Region“ kann nicht nur einen wesentlichen 
Beitrag zu einem positiven Regionalimage leisten, 
sondern auch wichtige wirtschaftliche Impulse für 
die Anrainer-Kommunen, z.B. im Gastgewerbe, mit 
sich bringen.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm  |  11  |  Schloss Oberwerries – Gestern Heute Morgen 

Stadt Hamm 
Schloss Oberwerries – Gestern Heute Morgen 

Eine Bestandsaufnahme und erste planerische 
Ansätze liegen vor.

Ziel ist die Erarbeitung einer Nutzungs- und Ent-
wicklungskonzeption sowie folgend die Abstimmung 
der Umsetzungsschritte sowie die Durchführung.

- 	� Entwicklung und Umsetzung eines neuartigen 
Touristik- und Nutzungskonzeptes für das 
Schloss Oberwerries im Osten des Stadtge-
bietes von Hamm 

- 	� Wasserschloss (Baudenkmal), entstanden zwi-
schen 1667 und 1735 in landschaftlich reizvoller 
Umgebung der Lippeaue

- 	� Kulturhistorisch bedeutendes Gebäude, teilweise 
Nutzung durch den westfälischen Turnerbund 
und die Stadt Hamm

- 	� Entwicklung einer modernen Weiterbildungs- 
und Ausflugsstätte in historischer Bausubstanz 
und intakter Natur

- 	� Anpassung an die geänderten Anforderungen 
sowohl in der konzeptionellen Ausrichtung als 
auch aus bautechnischer Sicht

Zeitraum: 2009–2012

Kosten:
öffentlich: ca. 4,5 Mio. €
privat: noch nicht bekannt

Behutsame und qualitätsorientierte Sicherung und 
Entwicklung des derzeitigen Nutzungsspektrums 
als Veranstaltungsort und Bildungsstätte durch die 
Entwicklung eines Nutzungskonzeptes.

Gemeinsame Umsetzung der notwendigen Schritte 
zur Verknüpfung von Tagungsstätte, Bildungsstätte, 
Ausflugsziel, Veranstaltungsort und Gastronomie.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz



Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Hamm  |  11  |  Schloss Oberwerries – Gestern Heute Morgen 

Ansprechpartner:
Silke Bielefeld · Tel.: 02381 / 17-4113          

ruhrlines – Die Achsen der Metropole Ruhr

Kultur und Tourismus – Freizeit entlang der Lippe 
neu entdeckt

Zuordnung

Regionale und überregionale Ausstrahlung der Ent-
wicklung der Wasserlagen zugunsten von Freizeit, 
Erholung, Bildung und Kultur.

Lokale Bedeutung




